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Das Calwer Wochen-
intt erscheint wöchent¬

lich zweimal , nämlich
Mittwoch u. Samstag.
AVonnementSvreis balb-
jähri .S4kr ., durchdiePvst
bezogeninWürttemberg
I ü. 2l kr. — Einzelne
Kmmnern kosten 2 kr.

In Ealw abonnirt man
bei der Redaktion , aus-
wärts bei den Boten
oder dem nächstgcleq,-

^ neu Postamt . — Die
EinrückungSgebichr be¬
trägt 2 kr. für die drei-

. . . . - ^ « , spaltige Zeile oder deren

Amts - und InteUrgenzblatt für den Kezrrk. Na.».

Calwer Wochenblatt

Nro. 101. Mittwoch,  den 30 . Dezember.
1863

Einladung zum Abonnement.
Amts - und Jn-

Mit dem I . Januar 186Ä beginnt wieder ein neues Abonnement auf das „ ^ tllUltk Wüchetlblllll"

telligenz -Blatt für den Bezirk . . ^ ^ .

Um die Tagesereignisse schneller und vollständiger mittheilen zu können , insbesondere aber um die Mlßüchkeit , daß der

unterhaltende Theil , welchem viele der geehrten Leser ein besonderes Interesse widmen , so oft unberücksichtigt bleiben mußte , zu

beseitigen , habe ich mich entschlossen , das Wochenblatt vom Neujahr ab

wöchentlich dreimal,
nämlich Dienstags , Donnerstags und Samstags,

erscheinen zu lassen , wodurch ich in beiden Richtungen zu befriedigen hoffe.

Ler Abonnementspreis wird n « r um S kr. erhöht und beträgt somit für hier statt seither 54 kr. nur 1 fl . halbjährlich , durch

die Post bezogen im Bezirk 1 fl. 15 kr., sonst in ganz Württemberg 1 fl. 30 kr . ,

gM - Das Blatt wird in der Stadl je am Vorabend , also am Montag , Mittwoch und Freitag  Abend ausgetragcn , den

dasselbe bei mir Abholenden jedoch erst am folgenden Morgen von 8 Uhr an verabfolgt . — Der Tragerlohn beträgt halbjährlich

tt kr . , mehr zu fordern  ist die Austrägerin nicht berechtigt . ,

Die auswärtigen Abonnenten erhalten das Blatt mit der Frnypost.
Zu zahlreichem Abonnement hiermit freundlichst einladend , bemerke » ur noch , daß die Bestellungen für die Stadt bei mir selbst,

für auswärts bei den Bote » oder dem nächstgelegenen Postamt (nicht bei mir ) zu machen sind . — Auswmtige Abonnenten belieben

ihre Bestellung sofort zu erneuern , damit im xBezug keine Unterbrechung eintritt.
Inserate , deren Aufnahme in die am Abend auszugebende Nummer gewünscht wird , muffen spatasrens Lrormrttags

ill Uhr abgegeben werden ; später abgegebene weiden unbedingt für die nächste Nummer zurückgelegt — JnfertivnSprerS 2 kr.

die Zeile oder deren Raum . Bei mehrmaligem Einrücken wird entsprechender Rabatt gewährt.

Amtliche Dekanntmachungen.
C a l w.

An die Ortsvorsteher.
Die Ortsvorsteher werden daran erinnert,

daß nach § . 27 . der Instruktion zum Kriegs-
dienstgesetze das für das Bezirksverfahren be¬
stimmte Exemplar der Rekrutirungslisten spä¬
testens am 2 . Januar dem Oberamt zu über
geben ist.

Den 28 . Nezemb « 1863.
K . Oberamt.
Schippert.

Calw.
An die Ortsvorsteher.

In Folge Ministerialerlasses vom 12 . d . M.
werden die Ortsvorsteher angewiesen , die ihnen
zugekommenen Tabellen über die in den Ge¬
meinde -Armenhäusern untergebrachten Armen
nach dem Stande vom Schluffe des gegen¬
wärtigen Jahres auszusüllen und binnen 10
Tagen vorzulegen.

Den 28 . Dezember 1863.
K . gemeinsch . Oberamt.

Schippert . Heberl  e.

Cal  w.

Aufforderung.
Bäcker und Gaffenwirth Gottlieb Baier

in Calw bat um Verleihung des persönli¬
chen Speisewirthschaftsrechts gebeten.

Etwaige Einwendungen gegen dieses Ge¬

such sind binnen 15 Tagen bei dem Oberamt werden , daß sie hinsichtlich eine « etwaigen

vorzubringen . lVergleichs . der Genehmigung de« Verlaufs

Den 23 . Dezember 1863.
K . Oberamt.
S chippert.

2 ) 2 . Calw.

Schulden -Liquidation.
In der Gantsache des verstorbenen Jo¬

hann Georg R a u , Maurers und Mühlstein¬
hauers von Altbulach , wird die Schuldenli¬
quidation sammt den gesetzlich damit verbun¬
denen weiteren Verhandlungen am

Montag,  den 1. Februar 1864,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Altbulach vorgenommen
werden , wozu die Gläubiger und Bürgen an-
durch vorgeladen werde » , um entweder per¬
sönlich , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
zu erscheinen , oder auch , wenn voraussichtlich
kein Anstand obwaltet , statt des Erscheinens,

der Massegegenstände und der Bestätigung
des Güterpflcgers , der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse beitreten.

Das Ergebinß des Liegenschafts -Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht
erscheinenden Gläubigern besonders eröffnet
werden , deren Forderungen durch Unterpfand
versichert sind , und zu deren voller Befriedi¬
gung der Erlös aus ihren Unterpfändern
nicht hinrcicht . Ten übrigen Gläubigern
lauft die gesetzlicke sünszchntägige Frist zu
Beibringung eines bessern Käufers , in dem
Fall , wenn der Liegcnschaftsverlaus vor der
Liquidationstagfahrt stattgefunden hat , vom
Tag der Liquidation an , und wenn der Ver¬
laus erst nach der Liquidationstagfahrt vor
sich geht , von dem Berkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot

vor oder an dem Tage der Liquidationstag - sogleich verbindlich erklärt und seine Zah

fahrt ihre Forderungen durch schriftlichen Re - lungSsähigkeit nachweist,
zeß, in dem einen , wie in dem andern Fall . Den 22 . Dezember 1863.
unter Vorlegung der Beweismittel für die K . Obcramtsgericht.
Forderungen selbst sowohl , als für deren et - Hart me her.

waige Vorzugsrechts anzumelden . Die nicht ^ „

liquidirendcn Gläubiger werden , soweit ihre Revier Liebcnzell.
Forderungen nicht ans de» Gerichtsakten bekannt Holz  B e 1' k ll U s

sind , an dem Schluffe der Liqnidalions - am 2 . Januar 1864,

Verhandlung durch Bescheid von der Masse Vormittags 10 Uhr,

ausgeschlossen , von den übrig «» nicht ersehet - im Hirsch in Jgelslocb:

nenden Gläubigern aber wird angenommen Vom vordem Collback , Moos , Rvllmkß,Thann-

LM " Wegen des Nenjahrfestes erscheint die nächste Nummer erst am Montag Abend.
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l>erg, Finkenberg , Zellerholz , Blsndenberg:
300 Stück tcmnenes Lang - und Klotzholz,
54 Klafter tannene Scheiter und Prügel.

Neuenbürg , 22 . Dezember 1863.
K. Forstamt.

Lang.
Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf
am Dienstag,  den 5 . Januar 1864,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Möttlingen:

Vom Auchtbusch:

tag die Genehmigung nicht erhalten ; es wirdj
deßhalb ein nochmaliger Verkauf am

Donnerstag,  den 31 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus vorgenommen . Kaufs¬
lustige werden hiezu eingeladen.

Den 23 . Dezember 1863.
Aus Auftrag:

Schultheiß Lutz.

1500 Nadelholzstangen bis 15 ' lg.,;
1400 „ 16 - 25 ' „ bis 4"1500 V 26 — 35 ' „ stark,830 über 35 ' „ s
327 31 bis 50 ' lang , 4

bis 7" stark.
Neuenbürg , 22 . Dezember 1863 .f

K. Forstamt.
Lang.
C a l w.

Bekanntmachung in Betreff der
Ordnung in der Nenjahrsnacht.

Zum Zweck der Aufrechthaltung der Ord¬
nung in der Neujahrsnacht werden ' folgende
Bestimmungen zur Kenntniß der Einwohner
gebracht:

1) Das Schießen innerhalb der Stadt
und jderen nächsten Umgebung ist bei einer
Geldstrafe bis zu 15 fl. oder Gefängnißstrase
bis zu 4 Tagen verboten . g

2) Wer durch auffallendes Schreien und
Lärmen oder durch andere ungebührliche Hand¬
lungen die Ruhe stört , wird bestraft.

3) Die Polizeistunde wird bis 12 Uhr
verlängert . Um 12V - Uhr wird zum ersten¬
mal abgeboten , um 1 Uhr wird Nachvisita-
tion gehalten . Wer bei dieser Visitation an-
gctrosfen wird , verfällt nach der Verordnung
von 1846 in eine Strafe von 1 fl. 30 kr.,
und den Wirth trifft , wenn er sich nicht be¬
müht hat , die Gäste zun, Weggehen zu bewe
gen , oder wenn er ihnen nach dem ersten
Abbitten weitere Speisen und Getränke rer-
ab ' chat, eine Strafe von 3 fl.

4) Man glaubt die Erwartung ausspre¬
chen zuLdürsen, daß die Eltern und'Dienstherr-
schaften durch Ermahnung und Beaufsichtigung
ihrer Kinder , Gesellen , Lehrlinge und Dienst¬
boten , das Ihrige zu Erhaltung der Ruhe
und Ordnung beitragen werden.

Den 29 - Dezember 1863.
Stadtschultheißenamt.

Oberreichenbach.

Akten -Verkauf.
Aus dem hiesigen Rathhaus ist ein Cent-

ner älterer Akten, welche noch zum Packen
verwendet werden können, dem Verkauf aus
gesetzt. Wer bis zum 4 . Januar l864 das
höchste Angebot macht, dem werden dieselben
womöglich zngesagt werden.

Ten 28 . Dezember 1863.
Schultheiß Lutz . .

Oberreichcnbach.
Wiederholter Liegenschaftsverkauf.

Der Verkauf der in Nro . 98 d . Bl . be¬
schriebenen Liegenschaft des weil . Fr . Fuchs
vonSiehdichsür hat an dem bestimmtenVerkaufs-

Schleswig -Holstein.
Nachdem sich zu den Exerzier - und Waffen-

Uebnngen 72 Theilnehmer gemeldet haben,
die von rer Stadt überlassenen 40 Stück
Musketen jedoch bei Weitem nicht ausreichen,
so werden Alle, die im Besitz von Musketen
sind , dringend gebeten , dieselben zu den
Uebungen zu leihen oder zu schenken. Zur An¬
nahme sind die Mitglieder des Comites bereit.

Nächsten Sonntag  Nachmittag 3 Uhr
wird im Freien exerzirt . Sammlung auf
dem Brühl.

Diejenigen , welche sich noch anschließen
wollen , werden ersucht , sich bis spätestens
Sonntag  zu melden.

Sonntag,  den 3 . Januar,

Reunion
von der beliebten karlsbader Musik im Thu-
cttum 'jcheu Enal.

Am Neujahr Nachmittag im Gasthaus
zum Schiff

Reunion
von der hiesigen Feuerwehr - Musik.

Am Sylvester -Abend 8 Uhr sZnsammen-
kunfk im Local. Verwesung der Gegenstände
dcS EbrjstbsumeS und zesellschaftlicbe Unter¬
haltung , wozu sämmtliche Mitglieder freund-
lichst einladei der Ausschuß.
AHAAKK -KSOKGKrGOHHGG
d Am Neujahr - Abend  Halle ich ^
2 Metzelfuppe und Gansessen, I
Hwozu höflich einladct ^ ^
G Fro h II!!! ey er zur Kanne.
KOOOGO :OKÄHKK ;GOGOO

Heute Abend offenes

Weißknsteiner Bier.
Friedrich Hammer.

Neujahrs -Abend.
Ich empfehle eine fttne Punsch -Es¬

senz , verschiedene Sorte » Liqueure und
Berliner Pfannenknchen.

A. Sattler,  Condttoe.

Anl Neujahr
Ausflug nach Teinach.

Außeramtlichc Gegenstünde.

Zur Gustav-Adolph-Stiftung
sind seit der letzten Anzeige eingek»muien : von
Aavelstein : Kirchenopfer 15 fl-, Embergec
Gemeinschaft 5 st , Vikar Jetier 30 kr., für
Thenning besonders von N . N . 6 kr., N . N.
6 kr., Uninacht v. Z . 48 kr., jährl . Beitrag
von Do. W . ln T . 1 fl , Hicschwirth M
30 kr., Pf . G . in Z . 1 fl. ; von Moua-
kam : Kirchenopflr 1 fl 43 kr. ; von Ostels¬
heim : Kirchenopfer 7fl . 48 kr., jährl . Bette,
v. Pf . G . 1 fl. ; von Neuweiler : jährl'
Bettr . v. Pf . W . 30 kr. ; von Hirschau:
Beitrag von der Gemeindekaffe 5 fl.', v. N.
N. I fl. >2 kr.' , v. N . N . 3 fl. ; von U » -
terhaugstett : Kirchenopfer 3 fl. 9 kr., v.
C.G . Ist-, G .St . 20kr . ; von Stadt Calw:
Kirchenopfer 55 fl. 57 kr., v. C . ln L. 2 fl
42 kr., Fr . Sch . 10 fl- , G . F . W . jährlich
1 fl., Dek. H . jährl . 1 fl , Diac . Sch . jährl.
t fl , v. C . D . 4 fl , v . einer Gust .-Ad.-St.
2 fl. 37 kr., von I . Pfl . 1 fl. ; von Alt¬
burg : besonderes Kirchenopfer für Thenning
in Obcrösterreich 6 fl. 2l kr., ganze Summe
bisher 307 st. 9 '/ - lr ., wofür mit herzliche!.
Danke bescheinigt wird von

> Pf . Bozcnhar » t in Hirsau,
Bczirksagent.

Verzeichuiß der Gabe » für die Ar¬
men Ln de » Anstalten G Werner s.

Von einer Familie 25 fl , Hrn . Pfarrer
in N . N . 10 fl., Fr !. Grießmeier Ifl ., I . H.
1 fl , F . R . 1 fl , L. D . 2 fl , L. M . 1 fl.
45 kr , N . N 24 kr. , L. k. 30 kr., L. H.
5 fl. 24 kr., N . N . 6 fl., M . G . 2 fl. 42 kr.,
CH. W . l fl. 30 kr. nebst einigen Kleidungs¬
stücken, W . S . l fl. , N . N. 1 fl. 45 kr.,
C . B . 1 fl , C . St . Ifl . , N . N . 3 fl., H.
Bnrkhart 1 fl. 45 kr , Carl Ade 1 fl., von
2 Frawn 3 fl , N . N. 2 fl.. N . R . 30 fl ,
CH. G . l fl., I . A. 1 fl., N . N . 2 fl., M.
F . l fl. , von einer kleinen Abendgesellschaft
in Teinach 5 fl , Frau Reichert 2 fl. 30 kr.,
S . Sl . tOfl , F . R . 8 fl , N . N . 6 gestrickte
Untcrleibchen und 6 Paar wollene Schuhe,
Cb. A. 10 EllenBauinwollbibcr , C . S 24 kr.,
K . S . i fl 30 kr . N . N 2 fl. 42 kr , I uhrH

^ " ä " i„ ! Berliner Pfannenkncheu
sich trägt , wünschen wir den edlen Gebern ZU haben bei -"
noch Gottes reiche Vergeltung . ; Carl Schnausser,  Cvndiior.

i, !warmer Zwlevelruchengutes Bier nebst Zwiebelkuchen anzutreffen bei
zu haben bei Jakob Heugle , Bäcker > Bäcker Widmecknn  in der Ledeegasse.

auf der äußeren Brücke.

Am Neujahrabend sind von Abends 5

Es ist " " sehr guter wachsa-
mer Hofhund um billigen Preis

dem Verkauf ausgesetzt ; wo ? sagt die Red.

Feinen Rhnm und Arac , sowie,
Punsch -Essenz

empfiehlt Carl Schnausser,  Conditor.
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WiLtmen-Versorgung; Kindererziehungs-Gelder,
mit Dividende -Genuß.

Der Unterzeichnete Agent der Allgemeinen Renten -Austalt zu Stuttgart schließt sür dieselbe Versicherungen ab , welche rm
Falle des Todes des Vaters oder Versorgers den Hinterbliebenen lebenslängliche oder bis zu einem bestimmten Lebensalter dauernde

d ^ Ein elfjähriger Mann kann seiner 30jährigen Frau eine von seinem Tode an zahlbare lebenslängliche Pension von fl . 300.
durch eine einmalige Einlage von fl. 1171 . 30 . oder jährliche Prämien von fl. 82 . 18 . sichern.

cn . c" .,. . -. „1- -2 r. - - L/ ^

gehung der Versicherung 40jährigen Vaters
oder eine " "
15 . Lebensjahre des Kindes auf . Prospekte unentgeldlich bei dem Agenten

F Georgii.

Heiraths Antrag.
Ein in gesetztem Alter stehender äußerst

solider Mann mit Vermögen , welcher seither
durch Familienverhältnisse beschränkt war , nun
aber davon befreit ist , wünscht sich zu
verehelichen und sucht , da ihm persönliche
Bekanntschaft mit Frauenzimmern mangelt,
auf diesem Wege eine Lebensgefährtin recht¬
schaffenen und soliden Charakters im Alter
von 24 — 36 Jahren , mit einigen Hundert
Gulden Vermögen Bemerkt wird noch , daß
die Verhältnisse des Antragstellers der Braut
die Wahl des Wohnsitzes zwischen Stadt und
Land gestatten würden . Schriftliche Anträge
unter der Adresse X . X. 2 . Nro . 84 . beför¬
dert die Redaktion d. Bl ., auch gibt dieselbe
auf mündliche Anfragen nähere Auskunft.

Pforzheim.
Unterzeichneter empfiehlt hiermit sein stets

wohl assortirtes Lager in
Zieh- und Mundharmonikas
in allen Größen und zu äußerst billigen Prei¬
sen : Ziehharmonika ' ö von 24 kr. bis 30 fl .,
Mundharmouika 'S : Knittlüiger , sächsische, böh¬
mische ( Schalter , Hewauer und Richter ) von
6 kr. biö 3 fl. Für Wiederverkäufen Fabrik-
Preise.

Auch werden Aiehharmonika ' s zum
Nepariren angenommen.

Eduard Kühnerl  im Anker.

Reines wasserhelles Petroleum
empfiehlt Tritschler  L Comp.

Stuttgart.

Gasthaus-Empfehlung.
Ich erlaube mir die ergebenste Anzeige

zu machen , daß ich in meinem erkauften
Hause , Ecke der Gais - , Stein und Milch¬
straße Nr . 6 ., ein Gasthaus „ Zur Fortuna"
errichtet habe , und empfehle mich mit gutem
Wein und Bier und schmackhaften Speisen
einem geehrten Publikum zum Logicn.

August Roßnagel,
Gastwirth zur „ Fortuna " .

Lehrjungen-Gesuch.
In meinem Edelstein - und GlaSschleifcrei-

Gcschäfie finden wohlerzogene Knaben , welche
kommende Ostern die Schule verlassen , unter
ganz vortheilhaften Bedingungen Lehrstellen.

Da mein Geschäft noch wenig Eoncurrenz
hat , ist auch für der jungen Leute ihre spälere
Zukunft gessrgt , indem sic als Arbeiter Löhne
verdienen , die sie in andern Geschäften nicht
verdienen können . Ich bezadle de» Lehrst,ngen
bei ihreni Einlritt s» viel Lohn per Woche
daß sie ganz gut davon leben und nachdem
sic 1 Jahr im Geschäft sind schon ' so viel ver¬
dienen können , daß sie alle Bedürfnisse bestrei¬
ten und noch etwas ersparen können.

Eltern , welche ihre Kinder dieses Geschäft
erlernen lasten wollen , mögen mik denselben
am Sonntag,  den 10 . Jan . , in der Post
in Ealw zur mündlichen Rücksprache mit mir
sich einfinden.

Rud . T a y lor,
Edelstein - und Glasschleiferei -Besitzer

3 ) >. ans Pforzheim.

Literarische Anzeige.
Im Verlage von Ernst Schüler — Buch¬

druckereides Schweizer Handels -Couriers — in
Biel (Bern ) ist erschienen und durch dieBuch-
handlg . von E . Georg « in Calw  zu beziehen:
Gpoche ans der Straußenzeit.

Ein Müsterchen Strauß ' schcr Moral
bei der Führung eines Ehrfurchtsprozeffes un¬
ter dem Ministerium Prieser in Württemberg,

von
Karl Albrecht,

gewesenem ersten Coliaborutor zu Ealw.
Preis 36 kr.

Diese höchst interessante Schrift , obwohl
eine längst vergangene Zeit und Zustände
schildernd , hat in der Schweiz ungemeines
Aufsehen erregt und ist daher zu hoffen , daß
selbe in Württemberg und besonders hier
dieselbe Thcilnahme erwecken wird , als M
Stadt Calw der Schauplatz der Erzählung
ist und der Verfasser Carl Albrecht , nunmehr
ein vierund sieb enzi gj ähriger  hilflo¬
ser Greis , noch eine Menge alter Freuupe
ehemaliger Schüler und Bekannter zählt . ^

zum Hängens Stellen und an tue,Wand , so¬
wie auch feinst gereinigtes O e l zu den bil¬
ligsten Preisen empfiehlt

2 ) 2 . I . F . Oester len.

Stanimhein , bei Calw.

Fritdrichsthaler Strohmeffer
mit Garantie empfiehlt zu billigsten Preisen

3 )1 . M . Kuder.

Calw.  FrrttHt -Dreise am 24. Dezember 1863.

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ge-
sammt-
Aetrng.

-stcn-
tlstcr
Ver¬
knus.

Am
Rest
gebt.

Höchster
Pre .s.

Äittel-
. Pieis.

Niederster
Preis.

VcrkuufS-
Summc.

Gegen den vorigen
Durchschnittspreis

mehr l weniger
Ctr. Ktr. Ctr. Ctr. Etr. st. kr. st.! 6'. st. kr. fl. kr fl. ! kr - kl-l kr.

Weizen , alt. !
I !

— neuer ' -

lkenipn , alt.
— « euer 102

j
51 lö3 5 t 102 5 36 5 30 5 24 281 18

tI
8

icckggen, alt. — — ,
I

Gemasch
Gerste , alte I

!
!

— neue
— — — — —

Dinkel , alt. 36 84
k i

— neuer 120 55 65 6 4 l 4 — 22 l 24 — — — 4

Haber , alt.
— neuer 22 46 68 '. 39

ii

29 3 6 2 55 2 48 115 45
-

— _

j

5

Summe . i60 I8l 34! ! I45j >96 6l8j27 I i >

Fruchtpreise

Freudcii stadl  2-)

vom t9 . Dez.

st. k- jst . kr. st. kr.

I 20 5 38

4 36

Stadtschultheißeuaml.

3 24

U l m - )

von , 24 . Dez.

st. kr j fl. kr.st. kr.

5 27 " 48 533

3 40

5 1 l

3 ölst - -

3 6

* ) Die Gctreidegattuiigen dieser
Frachtpreise laufen mit denjenigen des

Calwer in gleicher Linie.
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Am  NeujahrS - Fest ^
Kirchweih in Neuhengstett

bei gutem Wein , kalten Speisen und Kuchen,
wozu höflichst cinlad- l

Dürr  Hirsch.

Die Unterzeichnete erlheilt vom 2. 2 « '
uuar an wieder

Unterricht im Weißnähen,
und bittet um geneigtes Zutrauen.

LicSle Wolter,  gcb . Förderer.

2)2. Möltlingen.

450 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/ - Prozent
auszuleihen Johannes Ko pp.

500 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 Procent
sogleich auszuleihen
2)2 . Ulrich Fenchel  in Röthenbach.

Nächsten Sonntag sowie die ganze Woche
über backt Laugenbretzeln

Bäcker Kraushaar.
Weil dle Stadt.

Einen jungen Menschen,
welcher die Bierbrauerei und Branntwein-
brcnnerei erlernen will , nimmt in die Lehre

Eble  z . Engel.
2)2 . Nagold.

Empfehlung.
Frische grüne Repskuchen , 100 St . 4 fl.
Lcin-KuLen 100 „ 5 fl.
Magsamen -Kuchen 100 „ 3fl . 36kr.

die 1000 Stück 17— 18 Ctr . schwer,
Oelmehl , gemischt, 100 Pfund 2 fl. 24 kr.

August Reichert.

350 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 Prozent
auSzuleihen

Johannes Zeeb  in Altbulach

Ein schönes Logis ist so.
gleich oder bis Lichtmeß zu

vermiethen ; wo ? sagt die Redaktion.
Unterzeichneter verkauft nächsten jSamS-

tag  Mittag
reine Milchschweine.

Heinrich Mehl.

Ein ordentliches Mädchen
für Kinder wird .'gesucht Lund kann sogleich
eintreten . Näheres sagt die Redaktion.

Es wird ein

Kuhfütterer
gesucht der alsbald eintreten könnte. Zu
fragen bei der Red . d. Bl . , 2)1.

2 )2 . Möttlmgen.

300 fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zn 4 '/ -°/ ° zum
Ausleihen parat bei Philipp We 'iß.

C a l w. LandwirthschaftlicherBezirksverein.
Prämien für Flachsbau.

Unter Bezugnahme auf unser AuSschreiben vom 5 . März und
11. Juni d. I ., wonach wir demjenigen Landwirthen des Bezirks,
welche sich entschließen , ein gewisses Quantum nach Vorschrift be¬
handelten Rohflachs an die Fabrik des Herrn Münster  in Freu-
denstadt abzuliefern , Prämien in Aussicht gestellt haben , wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die Centralstelle
für die Landwirthschast einen Beitrag von 25 fl. zn Prämien für
abgelieserten preiswürdigen Rohflachs unter dem Anfügen gewährt
hat , daß für den Anfang zur Ermunterung der Prvdueenten auch
Quantitäten unter 10 Centner mit Prämien bedacht werden sollen.

Obiger Summe hat der Vereinsausschuß aus der Vereins¬
kasse den Betrag von 15 fl. beigefügt , so daß nachstehenden Land-
wirthen Prämien gewährt werden konnten:

von Zwerenberg:
Schultheiß Hanseimann für 1700 Psd. . 5 fl. 43 kr.
Georg Seeger „ 1285 „ . 4 fl. 19 kr.
Friedrich Lang «> 519 „ . 1 fl. 45 kr.
M . Schaible „ 501 „ . 1 fl. 41 kr.
Joh . Kübler „ 280 „ 57 kr.
N . Wolf „ 598 „ . 2 fl. 1 kr.
N . Heselschwert „ 317 „ . 1 fl. 4 kr.

von Sommenhardt:
Hirschwirth Dittus „ 2131 „ . 7 fl. 10 kr.
Schultheiß Lutz „ 1046 . . 3 fl. 31 kr.
G . A. Schroth „ 2l1 „ 42 kr.

von Neuweiler:
Joh . G . Seeger „ 2217 „ . 7 fl. 29 kr.
Michael Seeger „ 1078 „ . 3 fl. 38 kr.

Ten 28 . Dez . 1863.
11,883 „ . 40 fl. — kr.

Für den Vereinsausschuß:
Vorstand : Schippert,  Oberamtn

«Lecretär : E . Hort ach er.

Tagesereignisse.
— Wie die „Krh . Ztg ." vernimmt , ist zwischen den Königreichen

Baiern , Württemberg nnd Sachsen  eine vollständige Ueber-
einstinuuung in Betreff der ferneren Behandlung der schleswig¬
holsteinischen Angelegenheit erzielt worden , natürlich in einem der
Sache der Herzogthümer durchaus günstigen Sinne.

— Der Abgeordnetentag in Frankfurt  beschloß außer dem in
der letzten Nummer mitgetheilten Beschluß noch ferner nahezu ein¬
stimmig : die Versammlung bestellt einen Ausschuß  von 36 Mit¬
gliedern , um einend Mittelpunkt der gesetzlichen Thätigkeit der deut¬
schen Nation für die Durchführung der Rechte der Herzogthümer
Schleswig -Holstein nnd ihres rechtmäßigen Herzogs Friedrich VIII.
zu bilden ; der Ausschuß ist ermächtigt , eine aus einer kleinen Zahl

von Personen bestehende Kommission (engern Ausschuß) für die ge¬
schäftliche Leitung einzusetzen; ferner sprach sich die Versammlung
nahezu einstimmig für ein Parlament und für oie Nothwendigkeit
baldigster Herstellung eines solchen feierlich aus.

— Frankfurt  a . M . 23 . Dez . Ein dringlicher Antrag Baierns
auf Beschleunigung der Erbsolgefrage wurde gegen Oesterreich , Preu¬
ßen, Luxemburg und Mecklenburg angenommen . — 28 . Dez . Heute
Nachmittag Bundestagssitzung mit österreichisch-preußischem Antrag,
Schleswig zu okkupiren , wenn das Novembergesetz (Inkorporation
Schleswigs ) nicht sofort aufgehoben werde.

— Hamburg,  26 . Dez . , Morgens . Nach Privatnachrichten
aus Kopenhagen  verlangt der König die Aufhebung der No¬
vemberverfassung , weßhalb Hr . Hall seine Entlassung fordert.
Schweden befürwortet die Aufhebung der Verfassung . Man er¬
wartet die Ernennung eines Ministeriums Plessen -Criminil -Moltke.
Der König äußerte gestern gegen die Offiziere der Armee und
Marine , er hoffe , daß der Friede noch auf verfassungsmäßigem
Wege zu erhalten sei. Er gedenkt am Montag die Armee zu be¬
suchen. Gutem Vernehmen nach werden Rendsburg und der
Friedrichsstädter Brückenkopf geräumt , letzterer geschleift.

— Am 24 . Dezbr . zog in aller Frühe ein Bataillon sächsischer
Truppen , „Schleswig -Holstein " spielend, in Altona  unter nicht
enden wollendem Jubel der Bevölkerung ein , nachdem die Dänen
erst unmittelbar vorher abgezogen waren . Sobald die Dänen eine
Straße verlassen hatten , prangte dieselbe in den schleswig.holsteini-
schen und deutschen Flaggen , mit welchen nach dem Einmarsch der
Bundestruppen in kürzester Zeit die jganze Stadt geschmückt war.
Mittags 12 Uhr versammelte sich eine zahllose Menschenmasse vor
dem festlich geschmückten Bahnhofgebäude , von dessen Balkon herab
Herzog Friedrich proklamirt,  die Absetzung des Präsidenten
und Polizeimeisters verkündet und mitgetheilt wurde , daß der Ma¬
gistrat gehuldigt . Hierauf enthusiastisches Hoch aus Friedrich VIII .,
Nationalhymne und Rundzug durch die Stadt . Die sächsischen
Soldaten gingen Arm in Arm mit den Bürgern , und wo sich ein
Trupp Soldaten zeigte, wurde ihnen ein donnerndes Hoch ausge¬
bracht. Auf den Schildern an den öffentlichen Gebäuden ist^Der-
all das Königlich dänisch übermalt oder überklebt . — Die VMRnt-
machung der Bundeskommissäre besagt, ihr Geschästssitz sei Altona;
die Berichte , die bisher nach Plön und Kopenhagen gegangen,
hätten künftig an sie zu gehen ; das Kirchengebet sei nur für die
Regierung , ihre Näthe und Diener zu verrichten . — In Wands¬
beck, Pinneberg , Elmshorn , Glückstadt , Oldesloe und Neumünster
wurde Herzog Friedrich proklamirt.

— Elmshorn,  27 . Dez . Eine von etwa zwanzigtausend Män¬
nern besuchte Volksversammlung aus allen Landestheilen hat ein¬
stimmig eine Adresse an den Herzog Friedrich von Schleswig -Hol¬
stein angenommen , worin ihm mitgetheilt wird , daß er als Herzog
von Schleswig -Holstein feierlich ausgerufen wurde . Welche Opfer
es kosten möge, das Land werde sie bringen.

Nebigtrt , gebrückt uns »erlegt von A . Velschlngcr.
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